
Kerzen ziehen am Samstag, dem 11. Dezember 2021 bei Familie Schwarz in Owingen-Traisersdorf  

 

Die Eheleute Schwarz begrüßten die Minigärtner*innen und zeigten uns die Örtlichkeiten, in denen 

das Bienenwachsziehen stattfand.  

 

In einem Vorraum gab es Kerzen, selbst Gebasteltes der Waldorfschule und selbst Produziertes der 

Familie Schwarz zu kaufen. Somit umgab uns schon eine vorweihnachtliche Stimmung.  

In der Mitte des zweiten Raumes stand ein großer Kessel bestehend aus zwei Milchkesseln, der selbst 

von Herrn Schwarz für das Erhitzen des Bienenwachses gebaut wurde. Die Erhitzung wurde durch ein 

Wasserbad vollzogen.   

Jedes Kind bekam an der Wand einen Platz mit dem jeweiligen Namen zugeteilt, an dem mehrere 

Haken befestigt waren, um die Kerzen dort aufzuhängen.   

An der Seite befanden sich die Docht-Ständer in verschiedenen Größen. Je nach anschließend 

gewünschter Dicke der Kerze konnten sich die Kinder dort einen Docht abschneiden, eine kleine 

Schlaufe binden, um den Docht ca. 20 cm in den mit Bienenwachs gefüllten Kessel hineinzuführen. 

Die Kinder tauchten den Docht langsam in das Bienenwachs, zählten kurz bis 2 und zogen den mit 

Bienenwachs umhüllten Docht schnell heraus. Dann musste die Kerze an den Haken aufgehängt 

werden und erst einmal trocknen. Zwischenzeitlich konnten die Kinder sich einen neuen Docht 

abschneiden und somit eine weitere Kerze vorbereiten.  Dieses Vorgehen wiederholten sie mehrfach, 

bis die bestimmte Dicke der Kerze erreicht war.  

Nachdem die Kerzen getrocknet waren, konnten sie plattgedrückt werden und anschließend gedreht 

werden.  

Zum Schluss als die Kerze gut abgekühlt war, wurde die Dicke der Kerze am Dochtständer geprüft – 

wenn sie nicht mehr durch den Schlitz passten, waren sie fertig. Damit die Kerze nicht bricht, wurde 

mit einem Messer die Kerze leicht umrundet, so dass ein Ring gebildet wurde und so die Kerze 

abgetrennt werden konnte.  

Die Kinder waren eifrig dabei. Sie verglichen ihre Kerzen und waren sehr stolz über die von ihnen 

gefertigten, mal dickeren und mal dünneren Kerzen.  

Am Ende wurden die Kerzen abgewogen, der Preis ermittelt und jedes Kind konnte seine Kerzen mit 

nach Hause nehmen und sie stolz ihren Eltern präsentieren.  


